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hauptſächlich jetzt in Deutſchland

verſuchen Wrights beigewohnt haben
Apparat erſcheine ſchon jetzt für militäriſche Zwecke verwend-
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ernſte Tatſache.
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Wright und Zeppelin.
Der leidenſchaftliche Enthuſiasmus, mit dem in ganz

I tſchland durch eine entſchloſſene Tat die Antwort gegebenn das herausfordernde Schickſal, hat unter anderen

guten Wirkungen auch die eine, nicht am wenigſten erfreu-
liche gehabt, daß er unſer ganzes Volk endlich einmal wieder
einig zeigt. Die Freuede darüber leuchtet aus allen deut
ſchen Augen, und ſie iſt um ſo berechtigter, als Graf
geppelin erklärt hat, daß er hauptſächlich durch Motor-
ſchäden und Mangel an Erfahrung in der Führung ſeines
I Sthffes zweimal zum Landen gezwungen ſei und daß die
Zerſtörung. auf awalten zurückgeführt werden müſſe.

unerwartet aufgetretene elementare Ge-
Die Mittel und Wege,

um ſolche Vorkommniſſe immer ſeltener werden zu laſſen,
ſeien bekannt und er hoffe, daß die Luftſchiffe bald zu den
hetriebsſicherſten Fahrzeugen zu zählen ſein würden.

Das iſt zweifellos der einmütige Wunſch des deutſchen
Volkes, zu dem man die paar Männecken aus. der „Vor-
wärts“- Redaktion ja nicht notwendigerweiſe zu zählen
braucht. Die Organiſation der Hilfe für Zeppelin bietet

auch die Bürgſchaft dafür, daß nicht nur hinreichend große
Summen aufgebracht und richtig verwendet werden, ſondern

daß dem Studium der vielen und ſchwierigen techniſchen
Fragen, welche die Luftſchiffahrt noch bietet, in unſerem
Vaterlande mit dem ganzen nachdrücklichen Ernſte Raum
gegeben wird, der dem deutſchen Weſen entſpricht. Dazu ge

hört es insbeſondere auch, daß wir über die großen und
ſchönen Erfolge des ſtarren Syſtems nun nicht etwa das halb-
ſtarre und das unſtarre Syſtem außer acht laſſen. Und wir

haben die Pflicht zu ſolcher ruhigen, ſachlichen und objek
üiven Prüfung umſomehr, als eingehende Verſuche über die

äußerſte Leiſtungsfähigkeit, tic
ſtarren Syſtems ſeitens des Luftſchifferbataillons in aller-

nächſter Zeit zu erwarten ſind. Auch die Frage, wie weit
der unſtarre Ballon neben dem Zeppelinſchen Luftſchiffe für

Kriegszwecke noch verwendbar erſcheint, hängt von Verſuchen
ab, die in Deutſchland vor der Türe ſtehen.

den Aktionsradius, des halb-

Die Preſſe hat deshalb die ernſte Verpflichtung, nicht
nur ihrerſeits die hier ſich ergebenden Fragen mit Ruhe und
Sachlichkeit zu prüfen, ſondern ſie ſollte insbeſondere gewiſſe
Aeußerungen von ſolchen Luftſchifftechnikern zurückhalten,
die aus perſönlich verſtändlicher, aber allzuweit gehender

Voreingenommenheit für ihr eigenes Syſtem die anderen
abfällig beurteilen.

Die Wahrheit iſt doch, daß unſere ganze Luftſchiffahrt
noch in den Kinderſchuhen ſteckt, und daß bis jetzt jedes der

bekannten Syſteme Mängel hat! Das Kunſtſtück beſteht
eben darin, dieſe Mängel alle miteinander zu überwinden!

Eben darum haben wir aber auch alle Urſache, neben den

ptſäch n ſo weit vorgeſchrittenendrei Syſtemen der Aeroſtaten, d. h. der von Ballons ge
tragenen Motorſchiffe, die Aeroplane, d. h. die Flugapparate,

nicht aus dem Auge zu verlieren!
Hierzu liegt um ſo mehr Veranlaſſung vor, als am

Sonnabend der Amerikaner Wilbur Wright in Le Mans
einen ſehr gut verlaufenen Aufſtieg mit ſeinem Flugapparat
ausgeführt hat, der auf alle Fälle beweiſt, daß der Ma
ſchinenflug den Wettkampf mit den Ballonſchiffen ganz und

gar nicht zu ſcheuen braucht. Wir laſſen dahingeſtellt, ob das
Urteil zweier ruſſiſcher Offiziere berechtigt iſt, die als Ver-

treter ihrer Regierung dieſem ſowie den früheren Flug-
und meinten, der

bar. Auf alle Fälle aber beweiſt der Verlauf des Fluges
Le Mans, daß die Maſchine mit Leichtigkeit ſcharfe

Kurven nimmt und ganz beſonders leicht landet. Daß
Wright beim Abfliegen von einem vorſtehenden Eiſenteile
des zum Start gebrauchten Rollwägelchens der Leinwand-

Plan eines ſeiner Flugſegel zerriſſen wurde, ſpricht nur da-
für, daß auch er in der Führung ſeiner Maſchine noch Er
rung ſammeln muß. Jedenfalls ſtellt dieſe in ihren
eiden Hauptteilen, zwei parallelen Leinwandtragflächen

von 1214 Meter Länge und 2 Meter Breite, einen wunder-
an Flieger dar, der das große Problem des Luftſegelns,

er das die Menſchheit ſeit Jahrtaufenden nachgedacht hat,
ſhon heute als im Grundſatze gelöſt erſcheinen läßt.
as iſt gegenüber den Erfolgen von Zeppelin eine ſehr

Und unſere Technik würde ſchlecht an ihrem
atze ſein, wenn ſie nicht mit vollem Eifer auch der hiermit

uns geſtellten Aufgaben ſich bemächtigen wollte.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard in Kronberg.
In den gewohnten herzlichen Formen iſt geſtern, Diens

tag vormittag der König Eduard von Großbritannien und
auf deutſchem Boden vom Kaiſer Wilhelm, ſeinem

en, empfangen worden. Das Beiſammenſein der beiden
Herrher hat den ganzen Tag geſtern ausgefüllt und zweifel
e anheit zu gründlicher Ausſprache über die neueſten

e reigniſſe geboten. Man darf die Zuverſicht
r red ſie zu einer weiteren Befeſtigung der

erhalt lichen Lage führen wird, an deren Aufrecht
lung alle Völker gleichmäßig intereſſiert ſind.
Länder et und Weiſe, wie die führenden Organe der

Weile o Fürſten zum Beſuche bei unſerem Kaiſer
e en, dieſe Zuſammenkünfte ankündigen und beſprechen,

o

ſind immer von Jntereſſe und verdienen beſondere
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Be
achtung, mag ſich vielleicht auch die Stimmung des betr.
Volkes aus ihnen nicht mit Sicherheit ergeben. Wir fügen
noch folgende engliſche Preß ſtimmen den ſchon von uns
gebrachten an:

Die durch ihre außerordentliche Verbreitung ſehr einfluß-
reiche Daily Mail beſpricht die Entrevue in Kronberg in ſhm-
pathiſcher Weiſe. Sie könne, meint das Blatt, nicht verfehlen, auf
die Untertanen der beiden Herrſcher ihre Wirkung auszuüben.
Beide beſäßen ſo viel Einfluß und Autorität, daß dieſe ſich ſelbſt
bei einer privaten Konferenz geltend machen müßten und beide
hätten bewieſen, daß ſie den Weltfrieden zu ſichern
wünſchten. Die Herrſcher könnten durch ihren per
ſönlichen Einfluß viel zur Wiederherſtellung
des Vertrauens zwiſchen beiden Nationen tun.
Der Ring, welcher, wie einige Politiker behaupten, um
Deutſchland geſchmiedet werde, ſei ihre eigene JIIuſion.
Sie ſollten neue Bande ſchmieden, um Deutſchland in den Zauber-
kreis der Ententen zu bringen.

Daily Chronicle ſagt: Die Beilegung des gegen
ſeitigen Argwohns zwiſchen England und Deutſchland iſt
eine Aufgabe, mit der ſich alle ernſten Friedens freunde
in beiden Ländern zu beſchäftigen haben. Möge es uns erlaubt
ſein, zu hoffen, daß die diplomatiſchen Hilfsmittel nach dieſer
Richtung noch nicht erſchöpft ſind. Beide Mächte könnten in rela-
tiv gleicher Stärke bei unendlich geringeren Koſten füreinander
verbleiben. Vielleicht iſt Hardinge, geſtützt auf Grehs Jnſtruk-
tionen, imſtande, auf dem Wege zur Erfüllung eines ſo auf-
richtigen Wunſches vorwärts zu kommen.

Daily News führen aus, die Anregungen des
Temps zur Umwandlung der Entente in ein Bündnis ſeien
außerordentlich unangebracht in dem Augenblicke, wo
der König dem Kaiſer ſeinen Beſuch abſtattet und dabei von dem
allgemeinen Wunſche begleitet werde, daß ein Modus vivendi
ebenſo zwiſchen England und Deutſchland herbei-
geführt werde, wie er zwiſchen England und Frankreich zuſtande
kam. Dies iſt der Schlüſſelpunkt für den Weltfrieden.
Es iſt unſere Aufgabe, dahin zu wirken, daß auf unſerer Seite
durch keinerlei Vorgehen die Fortdauer der gegenwärtigen
Atmoſphäre von Mißtrauen und Reizbarkeit gefördert werde.
Das iſt gänzlich eine Angelegenheit der Nerven, über
die die Ruhe der Staatsmänner und der verant-
wortlichen Preſſe auf beiden Seiten hoffentlich Meiſter
wird. Es gibt keinen Grund in der Welt, warum wir nicht heute
ebenſo gute Freunde mit Deutſchland wie mit Frankreich ſein
könnten. Der Dreibund, den wir wünſchen, iſt nicht derjenige,
den der Temps anzeigt, ſondern ſolcher, in dem Frankreich,
Deutſchland und Großbritannien die Wächter
des europäiſchen Friedens ſein würden. Wir hoffen,
den Tag zu ſehen, an dem eine engliſch- deutſche Ausſtellung den
Deutſchen in unſeren Straßen ebenſo beliebt macht, wie in dieſem
Sommer den Franzoſen.

Pall Mall Gazette ſchreibt: Der König iſt eher als
irgend ein anderer in ſeinem Reiche in der Lage, dem de ut ſchen
Volke in der Perſon ſeines Kaiſers die Verſicher ung zu geben, daß jene Gefühle, welche Kaiſer
Wilhelm im Herbſte gelegentlich ſeines Beſuches in London
zum Ausdruck gebracht wurden, die dauernde
Empfindung des engliſchen Volkes gegenüber
Deutſchland bleiben werden. Er kann auch den ernſten
Wunſch Englands bezeugen, mit der ganzen Welt im allgemeinen
und mit Deutſchland im beſonderen in Frieden leben zu wollen,
und er kann ihm ſagen, daß ein An griffskrieg gegen
Deutſchland auf unſerer Seite undenkbar iſt.
Nicht als ob irgend elwas, was zwiſchen den Herrſchern ſich er
eignen mag, den Gang der ſtändigen Politik beider Mächte ab-
lenken könnte, aber ſchon die bloße Tatſache der Zuſammenkunft
muß irgendwie wirkſam werden gegenüber den in der deutſchen
Vorſtellung vorhandenen Befürchtungen betreffend die Abſichten
Englands. Wir können für das deutſche Volk nichts Beſſeres
wünſchen, als daß ſein Kaiſer über deſſen Gefühle uns gegenüber
dasſelbe ſagen kann, wie unſer König über unſer Gefühl gegen
über den Deutſchen. Wenn dies tatſächlich möglich iſt, dann wird
der Strom von Prophezeiungen über einen unver-
meidlichen engliſch- deutſchen Zufammenſtoß ebenſo
verſiegen, wie die alten unerfüllten Vorherſagungen eines
unvermeidlichen Krieges zwiſchen England und Rußland, ſowie
zwiſchen England und Frankreich.

Angeſichts der diesmaligen Monarchenbegegnung auf
Schloß Friedrichshof in Kronberg iſt es wohl nicht über-
überflüſſig, daran zu erinnern, daß die A nregung zu
dieſer Zuſammenkunft von König Eduard
ausgegangen iſt. Der König würde, wenn er dieſe
Anregung unterlaſſen hätte, vermutlich gerade in ſolchen
engliſchen Kreiſen Befremden hervorgerufen haben, in denen
man nicht wünſcht, daß dem durch mancherlei Vorfälle er

regten Mißtrauen Deutſchlands durch die Vermeidung eines
der internationalen Höflichkeit entſprechenden Zuſammen-
L mit dem deutſchen Kaiſer neue Nahrung zugeführt
würde.

Ein deutſcher Diplomat ſagte über die vorausſichtlichen
Ergebniſſe der Monarchenzuſammenkunft:

„Es wird angenommen, daß König Eduard von dem Jnhalte
ſeiner Unterredungen mit Kaiſer Nikolaus unſerem Kaiſer Mit
teilung machen wird. Ferner dürfte unſer Kaiſer von König
Eduard die Verſicherung empfangen, daß ſeine und des Präſi
denten Fallières Zuſammenkünfte mit dem ruſſiſchen Kaiſer keine
feindliche Spitze gegen das Deutſche Reich hatten, und daß auch
nicht im entfernteſten der Verſuch gemacht wurde, Maßnahmen
zu erwägen, die die berechtigten Intereſſen Deutſchlands in
politiſcher oder wirtſchaftlicher Hinſicht verletzen könnten.“

Ueber die Empfangsfeierlichkeiten haben
wir bereits geſtern telegraphiſch berichtet. Von
Einzelheiten tragen wir noch nach: Es iſt geſtern früh all
gemein unter den Einwohnern Kronbergs aufgee

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

fallen, wie beſonders gut auf gelegt die beiden Mo
narchen waren, als ſie zuſammen durch die mit Flaggen
reich geſchmückte Stadt vom Bahnhof nach Schloß Friedrichs-
hof fuhren. Vom König Eduard bemerkte ein älterer Be
amter: „Der König von England ſieht ſehr fidel dies-
mal aus. Vor zwei Jahren, als er das letzte Mal nach
Kronberg kam, war ſein Ausdruck beſonders ernſt.“ Auch
am Bahnhofe ging die Unterhaltung lebhaft zu, und alle
Anweſenden waren wie der Kaiſer auffallend guter Laune.
Der Vormittag iſt Unterredungen verſchiedener Art ge-
widmet worden, und nach dem Luncheon ſollte nach dem
Wunſche des Königs eine Motorfahrt nach Homburg ſtatt
finden. Am Abend bei der Abfahrt des Königs fand
große Jllumination ſeitens der vielen Hausbeſitzer
und der Stadt Kronberg ſtatt. Die Nachricht, daß der
engliſche Botſchafter den König nach Jſchl be-
gleiten werde, iſt ſelbſtverſtändlich ein Jrrtum. Sir
Frank Lascelles, der ſeit vorgeſtern im Schloß Friedrichshof
als Gaſt der prinzlichen Herrſchaften weilte, kehrt nach der
Abfahrt des Königs zur Kur nach Homburg zurück.

Vor der Mittagstafel machten der Kaiſer und König
Eduard einen Spaziergang im Schloßpark. An
der Tafel um 12 Uhr nahmen außer den Majeſtäten
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen und die Kronprinzeſſin von Griechen-
land, das Gefolge, ferner der ehe malige Leibarzt
der Kaiſerin Friedrich, Dr. Spielhagen, der eng
liſche Botſchafter Sir Frank Lascelles, der
Militärattachee French, ſowie die Offiziere des Wachkom
mandos teil. Bei der Tafel konzertierte die Kapelle des
81. Jnfanterie-Regiments.

Vor der Fahrt nach Homburg beſuchte der Kaiſer mit dem
Prinzenpaar Friedrich Karl von Heſſen und der Kronprinzeſſin
von Griechenland ſowie den Herren des Gefolges, Profeſſor Jacobi
und Landrat von Marx in Falkenſtein das OffiziersGe
neſungsheim. Der Kaiſer nahm aus den Händen der Töchter
des Hoflieferanten Schepeller Frankfurt a. M. Blumenſträuße
entgegen. Er beſichtigte darauf unter Führung des Bauinſpektors
Weiß das eben im Rohbau fertig gewordene Gebäude des Offin
giersGeneſungsheims eingehend. Um 3 Uhr verließ der Kaiſer
Falkenſtein unter Hurra rufen der Einwohner und der Bau
arbeiter.

Gegen 3 Uhr trat der Kaiſer mit dem Könige und
den anderen Fürſtlichkeiten, ſowie dem Gefolge, in dem ſich
der engliſche Botſchafter Lascelles und der eng-
liſche Militärbevollmächtigte French befanden, die Auto-
mobilfahrt durch den Taunus an. Der Kaiſer
trug die Uniform der Poſener Jäger zu Pferde und der
König die Uniform ſeiner Huſaren.

Zur Enthüllung des Denkmals der Land-
gräfin Eliſabeth trafen die hohen Herrſchaften um
3 Uhr 20 Minuten in Homburg ein und wurden von
der zahlreich ver ſammelten Menge in der feſtlich
geſchmückten Luiſenſtraße ſowie in der Ferdinandſtraße
enthuſiaſtiſchbegrüßt.

Am Denkmal an der engliſchen Kirche waren verſammelt:
Regierungspräſident Dr. v. Meiſter, Landrat Dr. v. Marx, Erſter
Bürgermeiſter Lübke, Stadtverordnetenvorſteher Dr. Riediger,
Stadtälteſter Geh. Baurat Prof. Jacobi, Kurdirektor Freiherr
v. Maltzahn und Bildhauer Fritz Gerth. Baron Maltzahn
begrüßte die Majeſtäten und bat um die Erlaubnis zur Ent
fernung der Hülle. Dies geſchah unter großem Jubel der zahl
reich verſammelten Zuſchauer. Kaiſer Wilhelm und König
Eduard beſichtigten ſodann das Denkmal. König Eduard ließ ſich
den Schöpfer desſelben, Prof. Gerth, vorſtellen. Zur Enthüllungs
feier waren auch erſchienen die zurzeit in Homburg weilenden
Admiral Fitzgeorge, der Sohn des verſtorbenen Herzogs von
Cambridge, Colonel Dardſon, ſowie der Oberhofprediger des
Königs Sir Teignmoth Shore.

Die Herrſchaften beſichtigten dann die engliſche Kirche
und begaben ſich nach der Erlöſerkirche auf einer Fahrt in
Automobilen durch den Kurpark an den Brunnen vorüber.
An der Erlöſerkirche war zum Empfang die
evangeliſche Geiſtlichkeit erſchienen. Beim Be
treten der Kirche ſpielte die Orgel und erſtrahlte das große
Kreuz, das das Mittelſchiff der Kirche beleuchtet. Nach einer
kurzen Beſichtigung verließen die Majeſtäten mit ihrer Be
gleitung und dem Gefolge die Kirche durch den Privatein-
gang des Kaiſers, beſtiegen die Automobile und fuhren nach
Schloß Friedrichshof zurück, wo die Majeſtäten und die
übrigen Fürſtlichkeiten um 4 Uhr 30 Minuten wieder ein
trafen. Sie nahmen den Tee bei Frau Karl von
Grunelius.

König Eduard hat dem Geſandten Freiherrn von
Jeniſch das Großkreuz des Viktorigordens
verliehen.

Am Abend fand in Schloß Friedrichshof Gal a
tafel zu 28 Gedecken ſtatt, an der der Kaiſer,
König Eduard, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen und die Kronprinzeſſin von Griechenland teilnahmen.,

Ferner waren u. a. geladen Regierungspräſident von Meiſter
und Gemahlin, Landrat Ritter von Marx und Gemahlin, Frei-
S von Flotow, General Kelly Kenny, Karl von Grunelius und
Frau, Mr. Rodier. Während der Tafel ſpielte ein Wiener
Fenſter Quartett. Nach der Tafel hielten die Majeſtäten

erchke.
König Eduard reiſte Dienstag abend um 11 Uhr ab.

Zur Bahn geleiteten ihn der Kaiſer, Prinz und Prin
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen und die Kronprinzeſſin von

e
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Fricchenland. Der Weg vom Schloſſe zum Bahnhofe war
mit Lampions und Buntfeuer illuminiert.
Das Publikum bereitete den Majeſtäten herzliche
Ovationen. Das Wetter war regneriſch.
Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Nach-

richten ein: Die Verabſchiedung der Monarchen
auf dem Bahnſteige war ſehr herzlich; ebenſo verab
ſchiedete ſich der König von ſeinen fürſtlichen Verwandten
und deren Gefolge. Er ſprach mit dem Kaiſer noch
vom Coupoéfenſter) aus, bis der Zug ſich in Be-
wegung ſetzte. Um 11 Uhr reiſte der König nach Jſchl
ab. Unmittelbar darauf nahm der Kaiſer von dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und
der Kronprinzeſſin von Griechenland Abſchied und beſtieg
mit Gefolgeden Sonderzug, der um 12 Uhr nach
dem Sennelager abging.
Wie das Volffſche Telegraphenbureau erfährt, iſt die
Zuſammenkunft der beiden Monarchen un-
gemein angenehm verlaufen. Der König und der
Kaiſer haben ſich ſehr befriedigt über den gemein-
ſam verlebten Tag ausgeſprochen und waren beide andauernd

ſehr heiterer Laune und beſter Stimmung.
Der Kaiſer hat dem engliſchen Unterſtaatsſekretär im

Auswärtigen Amte, Sir Charles Hardinge, den
Roten Adlerorden 1. Klaſſe verliehen.

Zur „Reichsfinanzreform“.
Jn der letzten Zeit gingen allerlei Meldungen durch die

Preſſe, die ſich mit dem Weſen der Reichsfinanzreform be-
ſchäftigen und größtenteils mit großer Sicherheit von der
Einführung neuer Steuern zu erzählen wiſſen. Wie die
„Jnf.“ von zuverläſſiger Seite erfährt, beruhen dieſe Mit-
teilungen ſchon darum nur auf Mutmaßungen und
Schätzungen von Möglichkeiten, weil im Reichsſchatzamt
ſelbſt definitive Pläne noch nicht vorhanden ſind. Augen-
blicklich liegen nur die Grundlagen eines Entwurfes
zur Reichsfinanzreform vor. Da Staatsſekretär Sydow,
Unterſtaatsſekretär Twele und Direktor Kühn erſt in zirka
drei Wochen von ihrem Sommerurlaub nach Berlin
zurückkehren werden, ſo kann der endgültige Entwurf, der
die Reform regelt erſt im Laufe des Monats September
fertiggeſtellt werden. Es wäre alſo damit zu rechnen, daß
der Geſetzentwurf Anfang Oktober dem Bundesrat zugeht,
von deſſen Durchberatung die Geſtaltung der Vorlage ab-
hängig iſt. Jm großen und ganzen dürfte ſie den Wünſchen
der Bundesregierungen entſprechen, da naturgemäß eine
Verſtändigung mit den einzelnen Bundesſtaaten ſchon vorher
erfolgt iſt. Jn der zweiten Hälfte des Monats
Oktober dürfte ſie vom Bundesrat durchberaten ſein.
Sie wird alſo, wie wir ſchon meldeten, dem Reichstage bei
deſſen Zuſammentritt rechtzeitig vorgelegt werden können.

Die neue Zeit in der Türkei.
Aus Konſtantinopel wird unter dem 11. Auguſt

gemeldet: Der zweite Sekretär im Palais, Clidſchewad
Bey, wurde zum erſten Sekretär ernannt. Dem „Jkdam“
zufolge ſoll der Sultan geäußert haben: Die ganze
Nation bildet einen Teil des Komitees für die
Einheit und den Fortſchritt. Jch bin derPräſident. Arbeiten wir von nun an gemeinſam an
der Regenerierung des Vaterlandes. Der „Jkdam“ er-
fährt weiter, der Generalſtab bereite ein Reglement über
den Militärdienſt der Chriſten und der bis jetzt ausge-
nommenen Bevölkerung von Konſtantinopel vor. Für den
Generalſtab wird ein eigenes Reglement ausgearbeitet.
Sämtliche türkiſchen Militärattachees wurden hierher be-
rufen, um an den Vorbereitungen der verſchiedenen Militär-
reglements mitzuarbeiten.

Eine andere Blättermeldung beſagt, daß trotz der Kom-
mentare der Preſſe das Wahlreglement vom Jahre
1876 nicht ab geändert werden wird. Der Sultan
habe den Wunſch ausgeſprochen, daß eine Erinnerung s-
medaille geprägt werde, die die Worte: Freiheit, Ge
rechtigkeit, Gleichheit enthalten ſoll.

Das Wahlgeſetz iſt bereits den Verwaltungs-
be hörden zugegangen. Die Wahlen erfolgen in
direkt. Fünfhundert oder wenigſtens zweihundertfünfzig Ur-
wähler entſenden einen Wahlmann. Die Wahlkreiſe decken ſich
mit den Sandſchaks. Auf fünfzigtauſend männliche
Einwohner entfällt ein Abgeordneter. Diejenigen
Sandſchaks, in denen die Zahl der männlichen Einwohner fünfzig-
tauſend nicht erreichen, entſenden einen Abgeordneten, wenn ſie
wenigſtens fünfundzwanzigtauſend beträgt. Weitere Grenzen
ſind folgende: Die Sandſchaks mit 50 000 bis 75 000 männlichen
Einwohnern erhalten einen Abgeordneten, mit 75 000 bis 125 000
zwei, bis 175 000 drei, bis 220 000 vier Abgeordnete. Das
aktive Wahlrecht erlangt jeder ſelbſtändige, im
Beſitze der bürgerlichen Rechte ſtehende Ottomane
mit zurückgelegtem 235. Lebensjahre, falls er
irgendeine Steuer entrichtet. Auch aktive Militär-
perſonen ſind wahlberechtigt. Das paſſive Wahl-
recht iſt durch ein Mindeſtalter von dreißig Jahren
bedingt. Staatsämter und Miniſterſtellen ſind mit der Ausübung
des Abgeordnetenmandats unvereinbar. Die Wahlen werden
durch Wahlkommiſſionen ohne Mitwirkung der politiſchen Be-
hörden geleitet.

Jn der letzten Nacht iſt die Hälfte der Stadt Ueskünb
abgebrannt. Es ſollen hauptſächlich die türkiſchen
Einwohner betroffen ſein.

Ritnalismus in der anglikaniſchen Kirche.
Die Bewegung in der biſchöflichen Staatskirche Eng-

lands, die darauf ausgeht, römiſch-katholiſche Kultusformen
in den evangeliſchen Gottesdienſt einzuführen, iſt bekannt-
lich in fortwährendem Steigen begriffen. Jn dem Paro-
chialblatt von St. Andrews in Worthing, dem großen See-
bad am Kanal, werden z. B. für den ſonntäglichen Gottes-
dienſt drei „Meſſen“ angekündigt; eine ſchlichte Meſſe, eine
„geſungene“ und eine „hohe Meſſe“. An Wochentagen
finden jeden Morgen zwei, am Dienstag drei Meſſen ſtatt.
Das Blatt macht auch die Stunden bekannt, an welchen der
Pfarrer und ſein Hilfsgeiſtlicher die Beichte (im Beichtſtuhl)
hören werden; es ſind deren nicht weniger als 15 in der
Woche. Der Pfarrer berichtet in ſeinem letzten Parochial-
ſchreiben, daß er zurzeit bemüht iſt, verſchiedene Sorten von
Weihrauch zu prüfen, um diejenigen herauszufinden,
„welche gleichzeitig eine kräftige Rauchbildung entwickelt
und das ſchönſte Aroma verbreitet.“ „Es iſt zu bedauern,“
fügt er hinzu, „daß man noch nicht verſucht hat, die richtige
Bedeutung der Miſchung herauszufinden, die 2. Moſ. 30, 34
angegeben iſt.“ Und doch iſt von beiden Erzbiſchöfen der
anglikaniſchen Kirche der Gebrauch von Weihrauch im
Gottesdienſt ausdrücklich ver boten worden. Aber in den
bedeutendſten Städten der Diözöſe Chicheſter würde der

Biſchof dem gleichen Mißbrauch begegnen. Augenblicklich
wird die Staatskirche durch einen Geſetzentwurf beunruhigt,
welcher von den beiden Konvokationen von Canterbury und
York; d. h. alſo von dem geſamten Episkopat der Staats
kirche, bei dem engliſchen Oberhauſe angeregt iſt, behufs der

Legaliſierung beſonderer Meßgewänderbei dem Abendmahl-Gottesdienſte. Jn nicht weniger als
1525 Gemeinden von England und Wales (unter den be-
ſtehenden 14 242), alſo in etwa einem Neuntel der geſamten
Staatskirche, ſind zurzeit ſchon ſolche dem römiſchen Kultus
entſprechende Meßgewänder widerrechtlich im Gebrauch. Jn
der erſten Juli-Woche iſt in der Queens Hall zu London
unter dem Vorſitz des Lord Kinnaird eine große Proteſt
ver ſammlung abgehalten worden, die gegen dieſe Ver-
gewaltigung der evangeliſchen Laienſchaft durch katholi-
ſierende Prieſter und gegen die Annahme des Geſetzentwurfs
einmütigen Einſpruch erhob. Reden von flammendem
Zorn, aber auch von ernſter wiſſenſchaftlicher Sachkunde
wurden gehalten. Parlamentarier, wie der Vorſitzende und
Rev. Auſtin Taylor, und berühmte geiſtliche Redner, wie
der Dean von Norwich, Rev. Tindall, Rev. Hon. W. E.
Bowen, Mr. Cato Worsfold von der Hiſtoriſchen Geſell
ſchaft, gaben der Entrüſtung über den verſuchten Einbruch
in die reformatoriſche Eigenart der engliſchen Staatskirche
ſcharfen Ausdruck. Drei Kundgebungen wurden beſchloſſen,
von denen die erſte die geſchichtliche Tatſache bekundet, daß
in den erſten neun Jahrhunderten der Kirche die Kleidung
der Kirchenbeamten keine lehrhafte Bedeutung hatte, ſie aber
in der Folgezeit ſo ausgeſprochenermaßen im Sinne prieſter-
licher Funktionen erhielt, daß die engliſche Reformation ſie
förmlich und ausdrücklich verworfen habe. Die zweite lehnte
jeden Abfall von dem bishérigen Kirchenbrauch als un-
proteſtantiſch ab. Die dritte lautete: „Die Verſammlung er-
klärt ſich auf das entſchiedenſte gegen jeden Verſuch, den
fakultativen Gebrauch von Meßgewändern oder irgend einer
unterſcheidenden Kleidung bei der Feier des heiligen Abend-
mahls in der Kirche Englands zu gewähren, weil dadurch
der proteſtantiſche Charakter der Kirche zerſtört und ihr
Dre dem der römiſchen Kirche gleich gemacht werden
würde.“

Deutſches Reich.
Aus dem Abgeordnetenhanſe. Wir waren ſchon kürz-

lich auf die Parteikonſtellation im neuen Abgeordnetenhauſe,
wie ſie ſich aus dem Mitgliederverzeichniſſe ergibt, einge-
gangen. Heute wollen wir noch auf einige Tatſachen ein-
gehen, die aus dem Verzeichniſſe zu erſehen ſind. Die
Handwerker, die dem Landtage angehören, ſitzen nicht
etwa auf der Linken, ſondern ausſchließlich in den Reihen
der Konſer vativen und des Zentrums. Von den
ſieben Genoſſen, die den Landtag zieren, iſt einer Kauf-
mann, einer Rechtsanwalt, einer Parteiſekretär, einer
Redakteur, einer Schriftſteller und zwei ſind Stadtverord-
nete. Auch die Mitglieder der freiſinnigen Ver-
einigung, die ſich immer gern als „wahre Volkspartei“
bezeichnet, gehören nicht den ſogenannten „unteren
Schichten“ der Bevölkerung an. Zwei von ihnen ſind Lehrer,
zwei ſind Richter, drei ſind Rechtsanwälte und einer iſt
Schriftſteller. Wie wir ſchon darlegten, gehören 150 Mit-
glieder des Abgeordnetenhauſes der konſer vativen
Fraktion an. Auch drei Abgeordnete, die keiner
Fraktion angehören, kann man als auf dem Boden
der konſer vativen Partei ſtehend bezeichnen, näm-
lich die Abgeordneten Türcke, von Kloeden und Kölle. Ferner
iſt den Konſervativen noch das jetzt erledigte Mandat
Breslau zuzurechnen, da dieſer Kreis ſicher wieder einen
konſervativen Vertreter in den Landtag entſenden wird. So
würde man 154 konſervative Abgeordnete zählen können.
Dazu kommen 60 freikonſervative Abgeordnete, ſo daß die
geeinte Rechte 214 Sitze inne hat, ihr alſo nur acht
Sitze an der abſoluten Majorität fehlen. Schließlich ſei
noch erwähnt, daß ſich der Abgeordnete Dr. Boeniſch, der
bekanntlich Geheimer Regierungsrat und vortragender Rat
im Reichsamte des Jnnern iſt, als Hoſpitant des Zentrums
und als „parteilos“ bezeichnet. Das iſt ungewöhnlich und
eigentlich ein Widerſpruch. Als Hoſpitant gehört man doch
der Partei und in gewiſſem Sinne auch der Fraktion an,
ſo daß man ſich nicht gut als „parteilos“ bezeichnen kann.
Jſt es übrigens Zufall, daß ſich der Abgeordnete Juſt,
Direktor im Reichsamte des Jnnern, auch aus Hoſpitant
der nationalliberalen Partei und als „parteilos“ bezeichnet

Die Einführung der neuen Eiſenbahnverkehrsordnung iſt
für den 1. April 1909 in Ausſicht genommen. Zu dieſem Zeit-
punkt werden auch die neuen Frachtbriefformulare für den inneren
deutſchen Verkehr zum erſtenmal Verwendung finden. Die alten
Formulare können nach einer an maßgebender Stelle eingezogenen
Erkundigung noch mindeſtens ein Jahr gebraucht werden.

Zum Schutze gegen den Mädchenhandel. Der Reichs
anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend das
in Paris am 18. Mai 1904 unterzeichnete Abkommen zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und anderen Staaten über
Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung eines wirkſamen Schutzes
gegen den Mädchenhandel.

Aus Deutſch-Südweſt. Staatsſekretär Dernburg
iſt geſtern, am Dienstag, von Ka ribib nach dem Norden des
Schutzgebietes abgereiſt.

Die Zweite badiſche Kammer verabſchiedete das Steuer
eſetz. Jm Einvernehmen mit der Erſten Kammer und dere erung wurde die Einkommenſteuer um 10 Proz.

erhöht und die Fleiſchſteuer beibehalten.
Die Sozialdemokratie und die Jugend. Die Frage der

ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen wird den Zankapfel
auf dem diesjährigen Parteitage in Nürnberg bilden, der auf den
13. September zuſammengerufen iſt. Der Beſchluß des Ham-
burger Gewerkſchaftskongreſſes, der eine ſelbſtändige Jugend-
organiſation verwirft, wird heftig angefochten nicht nur von den
Jugendorganiſationen ſelbſt, ſondern auch in den Wahlvereinen
macht ſich Oppoſition geltend, weil man fürchtet, durch das Fehlen
der ſelbſtändigen Jugendorganiſation die jungen Leute an die
anarchiſtiſche Bewegung zu verlieren. Die Gewerkſchaften ſind
wiederum feſt entſchloſſen, eine ſelbſtändige Jugendorganiſation
nicht zu dulden, weil ihnen dadurch das Arbeiten und die Heran-
ziehung der Lehrlinge für die Gewerkſchaftsorganiſation unge-
mein erſchwert wird. Jn der erſten Verſammlung, die zu dem
Parteitage in Nürnberg Stellung nahm, traten Gegenſätze der
angedeuteten Art klar zutage. Schließlich wurde gegen eine
Minderheit eine Reſolution angenommen, in der die Selbſtändig-
keit der Jugendorganiſation gefordert wird.

Eine Schrift über Grete Beier. Wie in der Preſſe mit-
geteilt wird, ſoll demnächſt eine Schrift über Grete Beier aus der
Feder ihres Rechtsanwalts Dr. Knoll erſcheinen.
Dr. Knoll ſoll die Ausſagen der Beier gelegentlich der Vorunter-
ſuchung ſtenographiſch aufgenommen und dann der Mörderin vor-
gelegt haben. Dieſe ſoll Korrekturen an dem Schriftſtücke vor
genommen und manches vervollſtändigt haben. Nach dieſer

Korrektur ſoll dann eine Reinſchrift angefertigt worden ſein di
von Grete Beier mit ihrem Namen unterſchrieben worden en
ſoll. Die Dtſch. Tgsztg. will vorläufig hieran und an die Abſigdes Rechtsanwaltes, eine Flugſchrift über den Fall zu ſchrein d
nicht glauben, da nach ihrer Auffaſſung eine derartige Schrif
ſtellerei mit der Würde des Anwaltſtandes nicht für r
einbar erachtet werden kann. d

Ausland.
Niederlande. Zum Zwiſchenfall mit Venezuela hörtJn Vorbereitung auf einen möglichen Zuſam menſeß

h den Niederlanden und Venezuela ſoll in
rnſtadt eine Station für drahtloſe Telegraphie eingerichtet

werden.
Der Kreuzer Gelderland lief am Montag aus, um nagh

den benachbarten Jnſeln Aruba und Jsland Gewehre un
Munition für die Bewohner zu bringen, die vollkommen ſchuß

los ſind. Der Panzer ikaraibiſchen Gewäſſern in See.
Ein Brief aus Maracaibo kündigt die Abreiſe des vene,

Flußdampfers Felix mit Truppen für die Bay von
aracaibo an. Man glaubt, die Soldaten ſeien dazu beſtimmt

gegen die Revolutionäre zu gehen.
Spanien. Die Yacht „Giralda“ mit König Alfons an Bord

iſt aus Santander Dienstag vormittag in San Sebaſtian eingetroffen

Perſien. Jn Täbris wurde am Montag von
allen Seiten geſchoſſen. Die Truppen des Schahs
bombardierten das Stadtviertel der Revolutionäre
mit Granaten. eute fielen vor 6 Uhr morgens einige
Kanonenſchüſſe, alsdann trat Ruhe ein. Für die Nacht wid
der Einzug Naſur ed Lins in die Stadt erwartet.

Marokko. Aus Tanger wird gemeldet: Am 7. Auguſt
fand ein Gefecht bei Daelagade, 20 Kilometer ſüdlich von
Um er Rebia, ſtatt zwiſchen Stämmen, die M ulay
Haffid ergeben ſind und Truppen von Abdul Aſiz
Dieſe blieben Sieger und lagern in der Nähe von Souk e
Arba bei den Rehamna-Stämmen.

Aus Tanger wird noch gemeldet Montag nachmittag
erfolgte in der Gegend von Chlot ein Zuſammenſtoß
zwiſchen der Vorhut Bu Audas und Remikis. Bu Auda griff
darauf mit ſeiner geſamten Heeresmacht an, ehe das Lager
Remikis benachrichtigt war. Es wurden fünf Dörfer
niedergebrannt und zahlreiche Anhänger
Mulay Hafids getötet. Die Parteigänger des Abdul
Aſis hatten nur einen Toten und vier Verwundete. Heute früh
griff Bu Auda das hafidiſche Lager an der Kanonendonnei
war in Tanger zu hören.

Bu Auda entſandte Truppen zu dem Stamm der Djebel
Habib, um den Verkehr zwiſchen Larache und Telugn
abzuſchneiden. Der Stamm der Sidi Zaer ſchickte Delegierte
zu Guebbas, um ſich zu unterwerfen.

Braſilien. Der Handelsattachee bei der portugieſiſchen
Geſandtſchaft in Paris, Seguier, traf mit Aufträgen der
portugieſiſchen Regierung am 11. Wrgaß in Rio de Janeiro
ein. Er ſoll eine Alliance der Kakao-Produzenten
in Para und Bahia zu Stande bringen um ſich gegen
Preisdruckbeſtrebungen Hamburger Händler
zu wehren. Die braſilianiſche Regierung unterſtützt ein Handele-
blatt, das herausgegeben wird, um eine Vereinigung der Kakqo
Produzenten von Braſilien und Portugal zu begünſtigen.

Aus Nah und Fern.
Zu dem deutſchen Ballonflug über die Alpen. Jn der Abſcht,

die Alpen zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Ballonauf-
nahmen in irgend welcher Richtung zu überqueren, ſind geſtern ſrüh
die Luftſchiffer Dr. Broeckelmann-Berlin und Hauptmann Haertel
Leipzig mit dem Augsburger Ballon Auguſta in Jnnsbruck aufgeſtiegen,
Wir haben bereits geſtern hierüber kurz berichtet. Nach 8Xſtündiger
Fahrt über die Zentralalpen landete der Ballon glücklich auf einer
1500 Meter hoch gelegenen Berg wieſe in der Nähe von Brixen,
Der Ballon war vom Gaswerk in Jnnsbruck in 1 Stunden mit 1500
Kubikmeter Gas gefüllt worden und ſtieg unter ſtürmiſchen Heilruſen
des Publikums bei herrlichem Wetter und ziemlicher Windſlille ſoſt
ſenkrecht in die Luft, wurde darauf in bedeutender Höhe zuerſt öſtlich
dann wieder langſam zurückgetrieben und nahm dann ſüdweſtliche Richtung.
Bis nach 12 Uhr mittags ſtand der Ballon über dem Stubaital ſaſt
unbeweglich; ſpäter wurde er in die Richtung gegen den Brennwer
getrieben und verſchwand um 1 Uhr.

25 Räuber überfielen einen Paſſagierzug Dienstag früh, wie
aus Nowogrudok (Gouv. Grodno) gemeldet wird. Jm
Güterwagen des Zuges wurden 100 000 Rubel befördert. Die
Bombe, die einer der Räuber ſchleudern wollte, explo
diertein ſeinen Händen,tötete ihn ſelbſt und ver-
wundete zwei Bahnbeamte ſowie eine Frau. Nach erfolg-
loſer Beſchießung des Gepäckwagens ergriffen die Räube
zehn am Bahnhof ſtehende Pferde und entkamen.

Die Wunderkur gegen Kopfſchmerz. Verzweiflung und
Dummheit ihrer Bekannten boten in Berlin der 35 Jahre alken
Frau Auguſte Myßka, geborene Schlicht, die Unterlage für ihr
gefährliches Treiben. Die ſtattliche Perſon nimmt Stellung in
großen Bierwirtſchaften an, ſchließt ſchnell Bekanntſchaft mit den
Genoſſinnen und verſchafft ſich bald Kenntnis von den geheimſten
Angelegenheiten der Betreffenden. Dieſe benutzt ſie dann, um
ihre Betrügereien ins Werk zu ſetzen. Geradezu ungeheuerlich
iſt aber die Art und Weiſe, wie ein Mädchen durch „Wunder-
kuren“ zur Beſeitigung von Kopfſchmerzen geſchröpft wurde. Zu
nächſt wurde das Mädchen zu der „klugen Frau“ B., einer
Schweſter der Myßka, geführt, wo in einem dunklen Zimmer
allerlei Hokuspokus getrieben wurde. Dann legte die kluge Frau
der Hilfeſuchenden eine Schnur um den Kopf, deren beide Enden
ſie in ihre Hände nahm. Dadurch konnte ſie die Krankheit, die
ſich bei ihr ſelbſt abſpiegelte, genau erkennen. Zunächſt ergab
dieſe ſichere Diagnoſe Kehlkopfkrebs, dann aber noch das Vor-
handenſein von drei Tieren im Gehirn (1I). Durch
Umwickelungen des Kopfes mit Stricken ſollten die Tiere getötet
werden. Damit aber das Mittel wirke, mußte das betörte Mäd-
chen um Neumond ihr Geld in Höhe von 70 Mk. und noch Wert
ſachen, die den weiſen Frauen zuſagten, hergeben. Bei dem ge
heimnisvollen Zauber, der nun unternommen wurde, ver-
ſchwanden natürlich Geld und Wertſachen; das
Kopfleidenr aber blieb zurück. Dies hatte, wie die Hochſtaplerin
Myßka bei ihrer Schweſter erfuhr, darin ſeinen Grund, daß die
Krankheit ſchon zu weit vorgeſchritten, und namentlich die Tiere
im Kopfe ſchon ſo entwickelt ſeien, daß zu ihrer Beſeitigung die
Kraft eines Weibes nicht ausreiche. Es müſſe ein
beſtimmter Mann, ein Zigeuner, von ſeinem Aufenthaltsorte
außerhalb Berlins herbeigerufen werden. Für ſeine geiſtige und
körperliche Anſtrengung ſei die Forderung von 100 Mk. nicht zu
hoch, zumal die Wirkung nicht ausbleiben werde. Auch dieſe
100 Mk. floſſen der Schwindlerin zu. Nun erſchien auf der Bild
fläche ein wenig Vertrauen erweckender, aber ſehr ſchmier
Zigeuner, der in der Wohnung der Frau B. ſeine Zauberei m
der Kranken trieb. Die Myßka wurde ſchließlich aus der Küche
eines Bierpalaſtes in der Friedrichſtraße heraus in Haft genommen
und wegen Hochſtapeleien dem Unterſuchungsrichter vorgefüh
Gegen die „kluge Frau“ B. wurde gleichfalls ein Verfahren ein

geleitet. f„Drei Bräute“ zugleich hatte und beſchwindelte dex
mann Waldemar G. aus der Neuen Königſtraße in Berlin.

eemskerk ging Dienstag nach den
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am Montag in ſeiner Wohnung feſtgenommen wurde. Zunächſt
verſprach er einer jungen Dame aus Charlottenburg die Ehe,
erhielt von den Eltern das Einverſtändnis, und der zukünftige
Schwiegervater richtete ihm in der Zionskirchſtraße eine Kon
gektionswerkſtatt mit 20 Maſchinen ein. G. hatte aber weder Luſt
um Heiraten noch zum Betrieb des Konfektionsgeſchäfts, verlobteſich vielmehr zum zweiten Male und erlangte von dem zweiten

Schwiegervater unter Hinweis auf ſeinen bedeutenden Betrieb
mit 20 Maſchinen erhebliche Zuwendungen an Geld und Wert
achen. Damit noch nicht zufrieden, trat G. noch mit einemr itt en Mädchen in nahe Beziehungen, die das betörte Mädchen

mit ihrem Vermögen in Höhe von 1700 Mk. bezahlen mußte.
Alle drei waren feſt überzeugt, daß jede die einzige Liebe
ſei und ſicher zum Altar geführt werden würde. Da wollte der

all, daß die Väter der beiden erſten Bräute zuſammenkamen
und beim Gedankenaustauſch über das bevorſtehende Glück ihrer
Töchter die beide ver blüffende Entdeckung machten, daß
ſie einen und denſelben Schwiegerſohn beſaßen. Jetzt kam auch
noch die dritte Brautſchaft an das Tageslicht, und das Maß des
allgemeinen Entſetzens erreichte den Höhepunkt, als man endlich
erfahren mußte, daß der dreifache Bräutigam die ſtolze Einrich-
tung der Werkſtelle, die der erſte Schwiegervater auf Teil-
zahlung entnommen hatte, bereits zu Geld gemacht
hatte, obgleich er wußte, daß ſie noch nicht bezahlt war. Nachdem
die Ohnmachtsanfälle der Bräute und die große Erregung der

iegereltern vorüber waren, wurde die Polizei ancçprufen,
die ſich des vielſeitigen jungen Mannes in der „entgegen-
klommendſten“ Weiſe annahm.

Die J n der franzöſiſchenodeſchöpfer beſchenkt die elegante Damenwelt um eine eigen-e Regen Faſt ſcheint es, als ob die Lederanzüge der
Chauffeure die Anregung zu der neuen Mode gegeben haben, denn
die Modekünſtler ſchlagen ihren Klienten nichts anderes vor als
regelrechte Ledertoiletten. Freilich handelt es ſich dabei nicht
um das grobe, dauerhafte Leder der Automobiliſtenjoppen; ein
kunſtvoll bearbeitetes, weiches, zartes, leichtes und ſchmiegſames
Leder, zart wie Seidenſtoff, ſoll als Material zu koſtbaren
Toiletten verarbeitet werden und ſchöne Stickereien, vielleicht
Perlenbeſatz und dergleichen Zierlichkeiten, werden die erſte Ab-
neigung der Damenwelt gegen den originellen Gedanken raſch
überwinden. So wird es nicht mehr lange dauern, und auf den
Boulevards und in den Theatern von Paris wird man zartgetönte
Toiletten vor weichem, elaſtiſchem Leder bewundern können und
für poetiſche Namen des proſaiſchen Materials wird die Phantaſie
der Schneider ſorgen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilsleben, 10. Aug. (Evangeliſcher Bund.) Der

Zweigverein Eilsleben des Evangeliſchen Bundes feierte in
Sommersdorf und Sommerſchenburg ſein Jahresfeſt. Ein
geleitet wurde es durch einen Gottesdienſt, bei dem Paſtor Jahr-
Aſchersleben die Feſtpredigt hielt. Darauf fand eine Nachfeier
in Sommerſchenburg ſtatt. Eröffnet wurde ſie durch eine An-
ſprache des Vorſitzenden des Zweigvereins, Paſtor Heydeke-

ackersleben, der über die Entſtehung des Evangeliſchen Bundes
und ſein Wachſen ſprach, beſonders aber auf die kommende
Gencralverſammlung hinwies, die in dieſem Jahre in Braun-
ſchweig ſtattfinden ſoll. Den Hauptvortrag hatte Paſtor Klaus-
Süplitz übernommen. Jn längerer Rede legte er dar, daß die
Arbeit des Evangeliſchen Bundes ein Friedenswerk ſei. Das
Schlußwort ſprach Iic. P. Riemer-Badeleben. Verſchönt wurde
das Feſt durch Geſangsvorträge des Gemiſchten Chors Sommers-
dorf, des Sommerſchenburger Männergeſangvereins ſowie des
Kinderchors.

Wittenberg, 11. Aug. (Schwer verbrüht.) Das
eiwa zehnjährige Töchterchen des auf dem Weinberg wohnenden
Arbeiters Schumann wollte geſtern einen von ſeiner Mutter auf
einen Tiſch geſtellten Topf mit kochendem Waſſer herabheben, wo
bei aber der Topf den Händen des Kindes entglitt und dieſes am
ganzen Körper, beſonders aber an der Bruſt, ſchwer verbrüht
wurde.

Deſſau, 11. Aug. (Die Flucht des Einbrechers
Kirſch.) Mit welcher Verwegenheit und Gewandt-
heit der, wie gemeldet, aus der anhaltiſchen Strafanſtalt zu
Koswig ausgebrochene „Einbrecherkönig“ Kirſch ſeine Flucht
ausgeführt hat, laſſen jetzt die näheren Umſtände erkennen. Er
war mit ſeinem Schwager, dem Schloſſer Otto Wilke, in das
hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert worden, um ſich wegen des
im September vorigen Jahres begangenen Einbruchs in die anhaltiſche Landeshaupttaſſe zu verantworten. Der Sicherheit
wegen wurde er in das Koswiger Zuchthaus gebracht, wo er gleich-
zeitig auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht wurde. Anfang
März verſuchte Wilke aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis aus-
zubrechen. Er hatte Sägeblättchen in ſeine Zelle einzuſchmuggeln
gewußt, mit denen er die eiſernen Gitterſtäbe ſeines Zellenfenſters
ſchon teilweiſe durchſägt hatte, als das Vorhaben entdeckt wurde.
Kirſch war mehr vom Glück begünſtigt. Jn der Nacht zum Sonn-
abend ging er an das anſcheinend ſchon länger vorbereitete Werk
der Flucht. Er nahm zunächſt ſeine eiſerne Bettſtelle ausein-
ander, bog aus den biegſamen Teilen einige Haken und drehte
dann aus der Bettwäſche Seile von genügender Länge, um aus
dem oberſten Stockwerk auf den Hof zu gelangen. Hierauf wartete
Kirſch, bis um 3 Uhr die Wachtronde vorüber war. Sodann
zwängte er ſich durch einen nur 15 Zentimeter breiten Spalt des
eiſernen Klappfenſters ſeiner Zelle und ließ ſich an dem Seil auf
den erleuchteten Hof hinunter. Hierauf ſchleuderte er das durch
einen mit Zeug umwickelten Haken befeſtigte Seil ab und benutzte
es zum Erſteigen der 6 Meter hohen Gefängnismauer. Nachdem
auch dies geglückt war, wurde er wahrſcheinlich durch Helfershelfer
in Sicherheit gebracht.

Bernburg, 10. Aug. Erfolgreiche Brieftauben.)
Sehr erfolgreich betätigt hat ſich in dieſem Jahre die Militär
brieftaubenſektion Askaniag. Sie veranſtaltete im Juni
und Juli Wettflüge bis über 500 Kilometer, wobei die Tauben
ihre Leiſtungsfähigkeit beſonders auch dadurch bewieſen, daß ſie
die auf Reiſen ausgebrochenen Unwetter glücklich über
ſtanden. Die erſte Tour fand am 13. Juni ſtatt auf der Strecke
Bentſchen (Reg.-Bez. Poſen)Bernburg mit 83 Tauben, die zweite
am 7. Juli auf der Strecke Gneſen- Bernburg (425 Kilometer) mit
41 Tauben. Die letzte Tour am 26. Juli umfaßte die Strecke
Culm a. d. Weichſel-Bernburg (500 Kilometer) und wurde als
militäriſche Aufgabe von 5 Mitgliedern mit je 5 Tauben
beſchickt, die um die vom Kgl. preußiſchen Miniſterium aus
geſetzte goldene Medaille konkurrierten. Der Flug verlief
ſehr günſtig. Schon am erſten Tage kehrten drei Tauben zurück.

R. Gotha, 8. Aug. (Die Nonne) iſt auf ihrem Zugezum Thüringer Walde nunmehr auch hier eingetroffen und um
ſchwärmt abends in großen Schwärmen die elektriſchen Lampen.
Um einem weiteren Vorwärtsdringen, das vor allem den Fichten
und Edeltannenbeſtänden des Thüringer Waldes verhängnis
werden würde, nach Möglichkeit vorzubeugen, ordnete der hieſige
Stadtrat an, daß ſämtliche Beſitzer von Wald- und Carten-
grundſtücken dieſe mindeſtens dreimal in der Woche nach dem
Schädling abzuſuchen haben. Ob es gelingen wird, auf dieſe
Weiſe den Vernichtungen, welche dieſer Schmetterling in den
eng fahrungsgemäß anrichtet, vorzubeugen, muß die Zu

nut ehren.

Letzte Telegramme.
Verlin, 11. Aug. Der Gendarmeriewachtmeiſter,

der in der Nacht vom 22. zum 23. September 1906 in Stolpe
den Zimmerer Adolf Herrmann erſchoſſen hat, wurde heute
von dem Kriegsgericht der 1. Gardediviſion von der An klagéè
der vorſätzlichen Körperverletzung mit ködlichem
Ausgange und des unbefugten Waffengebrauches auf Antrag des
Vertreters der Anklage freigeſprochen, weil das Gericht

annahm, der Angeklagte habe in Notwehr gehandelt und zum
wenigſten geglaubt, daß er und ſein Kamerad ſich in äußerſter
Not einem Angriff gegenüber befänden.

Friedrichshafen, 11. Aug. Der Kronprinz traf kurz nach 7 Uhr
abends beim Grafen Zeppelin ein. Der Beſuch dauerte
124 Stunden. Der Abſchied geſtaltete ſich herzlich. Den Verhand
lungen zwiſchen dem Kronprinzen und dem Grafen wohnte nur
der Hofmarſchall bei.

Hannvver, 11. Aug. Jn der Hannoverſchen PortlandZement
fabrik wurde der verheiratete Arbeiter Kaczmarek durch
den Arbeiter Ahrens ohne Veranlaſſung durch Dolchſtiche ge
tötet. Der Täter iſt flüchtig.

Stettin, 11. Aug. Die heutige Ver ſammlung der
Nieter des Vulkan beſchloß mit 827 gegen
65 Stimmen, den Streik fortzuſetzen.

Karlsbad, 11. Aug. Riniſterpräſident Clémenceau iſt
heute nachmittag hier zum Kurgebrauch eingetroffen.

Wien, 11. Aug. Jn Salzkammergut iſt der Wiener
Ingenieur Kronſtein beim Ausflug auf den Schoberſtein
tödlich verunglückt.

Amſterdam, 11. Aug. Wie das Handelsblad erfährt, er
hielten heute die geſchützten Kreuzer „Utrecht“ und „Holland“
Befehl, ſich zur Abreiſe nach dem Ausland bereit zu
machen.

Le Mans, 12. Aug. Wright unternahm geſtern abend
einen neuen Flugverſuch. Er beſchrieb in 3 Minuten
43 Sekunden drei große Kreiſe in verſchiedener Höhe mit einer
Geſchwindigkeit von 65 Kilometer.

Beſançcon, 11. Aug. Bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen
Ausſtändigen und dem Militär wurden ein Leutnant, ein
Soldat und zwei Gendarmen erheblich verletzt.

Boulogne ſur mer, 11. Aug. Ein von einem Amerikaner aus
Boſton geführtes Automobil ſtürzte heute abend in eine
Schlucht. Der Amerikaner fand den Tod; der
Chauffeur und zwei Jnſaſſen wurden verletzt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 12. Auguſt 20 9

Börſen- und Handelsteil.
Harpener Vergbau Akt.Geſ. in Dortmund. 7 800 000

neue Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1908 ab
ſind zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſeen worden.
Die Ausgabe der Aktien erfolgte auf Beſchluß der Generalver-
ſammlung vom 7. März d. Js. zwecks Erwerbes von Kuren der
Gewerkſchaften „Viktorig“-Lünen und „Kobold“, ſowie zwecks
Ausbaucs deren bereits in Angriff genommener Doppelſchächte
und zur Verſtärkung der Betriebsmittel. Von den neuen Aktien
ſind 4000 000 von der Berliner Handels- Geſellſchaft und der
Deutſchen Bank zum Nennwerte, die reſtlichen 3 800 000 c von
der Berliner Handels- Geſellſchaft für Rechnung einer Banken-
gemeinſchaft zum Kurſe von 170 Proz. gezeichnet und übernommen
worden. Die Berliner Handels- Geſellſchaft und die Deutſche Bank
haben an die Geſellſchaft zuſammen 894 Kuyxe der tauſendteiligen
Gewerkſchaft „Viktoriga“Lünen und 862 Kuxe der ebenfalls
tauſendteiligen Gewerkſchaft „Kobold“ mit dem Ausbeuterecht vom
6. März 1908 ab und nach Einzahlung aller bis zu dem genannten
Tage ausgeſchriebenen Zubußen für den Geſamtpreis von bar
2923 115 verkauft unter der Bedingung, daß ihnen die oben
erwähnten 4 000 000 M neuen Aktien der Geſellſchaft zum Nenn-
wert überlaſſen werden. Den Kaufpreis für die Kuxe von
2 923 115 hat die Geſellſchaft aus den ihr durch die Ausgabe
der 4 000 000 neuen Aktien zufließenden Mitteln bezahlt. Das
aus der Kapitalserhöhung um die letztgenannten 3 800 000
neuen Aktien der Geſellſchaft zugefloſſene Aufgeld iſt im Betrage
von 2 433 243 dem Reſervefonds zugeführt worden. Die Aus
ſichten des laufendeer Geſchäftsjahres der Harpener Bergbau-
Aktien- Geſellſchaft werden als befriedigend bezeichnet.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Produktenbörſe in Leipzig am 117. Auguſt. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen ſür Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ.
alter bz. u. Br., neuer 198,00--206,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 229--233 bz. u. Br., Kanſas 229 233 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz: ſtill. Roggen: inländ. alter

A Br., neuer 175 178 bz. u. Br., Preuß. 175-- 177
bz. u. Br., ausländiſcher 200203 Br., Tendenz: behanptet.
Gerſte: Braugerſte, hieſige bis auswärtige
Mahl und Futterware 143,00 165,00 bz. u. Br., Tendenz
Hafer: inländ. 155,00--161,00 bz. u. Br., feinſter über Notiz,
ausländ. Tendenz: ſtill. Mais: amerikan.
runder 162-166 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00 bz. u. Br.
Raps: 270--284 bz. u. Br. Rapsekuchen per 100 kg
Rüböl rohes p. 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,50 nom., gefrorenes

AK&ö., Tendenz geſchäftslos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Auguſt. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 25,59 c per 100 kg.

Magdeburg, 11. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
neu, gut 195-200 mittel germng bisdo. Kolben Sommer- gut A. do. Nauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenmatt, inländiſcher gut 170-174 mittel bis A.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 185-195 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
184 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut136--138 feinſte über Notiz. Hafer träge, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mais ruhig, runder gut 155 157
amerikaniſcher bunter A. Erbſen ſietig, hieſige Viktoria gut

bis T T
I. Hamburg, 11. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
rich tſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Weizen: Redwinter II Juli Aug. 216 AC, Weſtern Aug. 2183
Hardwinter II Juli/ Aug. 224 Ang. Sept. 2225 Roſafé
78 kg ſchwim. 2271 Juni Juli 227 AC, Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 224 Blueſlem ſchwim. 2243 WallaWalla ſchwim.
222 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 2221 A. Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim. 198 AC, Cherſon ſchwim. 195 gute
Häfen ſchwim. 190 Futtergerſte: Südrnuſſ. 60/61 kg Aug.
126 Aug. Okt. 1265 Aug. Dez. 127 66767 kg Stägig
129 A. Mai s: La Plata Juli Aug. 149 Aug. Sept. 149

Berlin. 11. Aug. Berliner Produktenbörte.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen September
202,75 A. Roggen inländ. 173,00 175,00 c. ab Bahn und
frei Mühle, September 179,00 bis 178,75 Oktober 180,00
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis

183,00 mittel 167,00 174,00 AC, gering 162,00 166,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Sept. A. Mais amerik. mixed. 184 bis
186 runder 160,00--164,00 G frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 152,00 164,00 gute 165.00-- 178,00 AC,

frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausl.

September 22,50 Rüböl Oktober 67,40 66,90

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
202,00, Tez. 203,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 154,90, Sept 156,40.
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,55, Dez. 147,20.

Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 189,10.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 185,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei oggen: Berlin 712 gr. Sept. 178,25,
Dez. 180,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 147,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 162,25, Dez. 166,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 140,90. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 11. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſitphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

Odeſſa Ulka 925 3 40

ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 VBreitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh Weizenſtroh A. in einzelnen Fuhren: Roggenſtronj
1,80 „c.. Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,30 in einzelnen Fuhren: 2,60 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſſe Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: AC.; neue Ware, bei Partien

2.60 in einzelnen Fuhren: 2,85
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: rei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Aug. Kartofſelſtärke 22,00 22,50 Mk., Kartofſel

mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 11. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26/g G.,
Aug.Sept. 262/, G., Sept.Okt. 26 G.

Paris, 11. Auguſt.
Septbr.- Dezbr. 38,75, Jan.April 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 11. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.

Sept. Dezbr. 24, Jan.April 238/, MaiAuguſt 23.
Paris, 11. Auguſt.

Sept. Dez. 80,75, Jan.April 78,75.

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo

per März 19,55, per Mai 19,75. Tendenz: ruhig.

Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ruhig, 10 ſh. o d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 11. Auguſt. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

30 G., Mai 30 G. Tendenz: ſtetig.
S nſerdan 11. Auguſt. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,

loko 35 20
Havre, 11. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September

39,75, Dez. 38,50, März 38,25, Mai 38,00. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 10. Auguſt. Kaffee. Zufuhr 22000 Sack in

Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 11. Auguſt. Baumwolle, ſhtill,

loko 548/, Pfg.
Antwerpen, 11. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

Käufer, Dezember bez. Käufer.
Liverpool, 11. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Aug. 5,67,

per Aug.- September 5,28, per Sept.Okt. 5,09, per Okt.-Nov. 5,03,
per Nov.Dez. 4,97, per Dez.Jan. 4,95, per Jan.-Febr. 4,93, per
Febr.-März 4,95, per März- April 4,96, per April-Mai 4,96.

Petrolenm.
Hamburg, 11. Auguſt. Petroleum nominell, Standard white

loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam 11. Auguſt, Bancazinn ruhig, loco 74
Loudon, 11 Aug. Silber 23 Lſirl., ChiliKupfer 61, Lſirl.,

per 3 Menate 62 Lſirl., Blei, ſpan. 138/, Lſirl., enal. 14 Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 197, Lſirl.

Glasgow, 11. Aug. Roheiſen Scotch warrants u. 9.
Warrants Middlesborough III 51 h. 3 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 11. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 249 Rinder, 247 Kälber, 281 Schaſvieh
uſw., 1274 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41-43,
B. 36 39, O. 33 34, D. 30-31 Bullen: A. 38--40,
B. 33--36, C. 31 32, D. 28--28 Kalbenu. Kühe: A.
B. 32--35, C. 28--30, D. 24--26, E. 19 22 Kälber:
A. 55--62, B. 45--53, C. 30 42, D. 28--35 A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 36--37, C. 28--35 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 66--67, B. 63 65, O. 60 62, D. 54- 60 Verlauf und
Tenden z: Kälber und Schweine lebhaſt, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſt and: 10 Rinder, 5 Kälber, 34 Schafe.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New Yerk, 11. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 10 per

Sept. 1602/,, per Dez. 1048/, per Mai 1075/, per Juli
Mais per Sept. 86 per Dez. 758 per Mai 71 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11, Auguſt. Weizen per Sept. 94 per Dez. 96
Mais per Dezember 65

W. NewYork, 11. Auguſt. Petrolenm Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11. Auguſt. Schmalz Weſlernſieam 9,80, Rohe und

Brothers 10,00. vd J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslebenz
ſür Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelzleil: J. V. Arthur Bierbach z für

Upland middlino

Lokales Derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ruſſiſche und Donau leichte 137,00 143,00 ab Bahn und
Futterware, mittel

180,00 190,00 Taubenerbſen 191-210 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 27,00 bis 29,50 Rogſenmeht 0 und 1
22,20--25,25 Weijzenkleie 10,75--11,50 G Roggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagsbörſe: Weizen, neuer märkiſcher 201,00 bis
202,00 ab Bahn, September 203,00 202,00 Oktoberj202, 25
bis 202,75 Dezember 204,00-—203,75 Roggen inländ, 172,00
174,00 ab Bahn, September 179,00 178,75 Oktober 180,50
bis 179,50 Dezember 181,25--180,50 Hafer Dezember 166
Weizenmehl 00 26,75--29,25 Roggenmehl 0 u. 1 22,20 25,20.

L. Weltmarkt, Berlin, 11. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,

Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 165,95. Paris Lieferungsware Aug. 189,25.

ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-

Spiritus matt, Auguſt 46,25, Sept. 42,50,

Anmſterdam, 11. Auguſt. Leindl behauptet, loko Septbr.

Rüböl ruhig, Auguſt 80,00, Sept. 80,25,

Zucker.
W. Hamburg, 11. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

per Auguſt 20,15, per Septbr. 20,00, per Oktober 19,25, per Dezbr. 19,20.

W. London, 11. Aug. 960 JavaZucker prompt matt, 11 ſh. 41 d.

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
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do. dut. ſ. Ms.

O

do. Spiegelg
do. St. Hubdbe

do. Steintg.
do. Toaröhr.
do. Watffenf.
do. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommitseh

94 000 Donnersm.
137.256 Dör. ehrm

60.506 Dortm. Vn. C.
133 00B do. Vrg.-A. D.

67.75B Dresd 8aug.
221.00bB] do. Gardinen

DüreacMetall
Dässd. Wagg

do. kison
do. Maschin.
do. Röhr.Ind.

Dux. Kohl. V.

do. Porroell.
Dyaam Trust

Eohkert M.F.
Egest. Salin.
Eintracht Br.
kisg. Veldert
kisenw Kraft
KMeyoerjräc
kisawsilesia
Elderf. farb.
do. Papiertb.
kleet.Dresd.
El. Licht u. K.

23194.5066 d. Liet. -6

206 9006 Louise TfdPA

luck. ASteff.
LädeckMsch
Lügedg. b.
Malmedie
MArkWestfbu
Magded. Gas

do. Baudk.

do. Berg.
do. Möhlen

MAannesmar.

Marie es. Bg
IMarienhkote

ä M.-F. Breuer

2. do. Buckau
147.00b6 Kappel

do. ArmStrud
Massean. Bgw

MehWblind.
do. Sorau
do. Littau

Mechern. Bg
Meggeo. Wo

Mend. Sch.

260.2566
x163. 0060

138.000

c

Faber Blst.
Fag. kis. Mt.

do. V. A.
alkenstGrd

Ob fein dute-8

t

Jul. Pintseh

G Posen. Sprit

67. 1066 Rath pt. i.

49 ob and. Sp.

äRosenth. Pru

101.500 IIise Bergb. 1
8 111.60b iat. Baugst.
8 142 506 aensen &0) 6

86.500 Deserich Aso 1
92.500 WeserichV. A.

Kördisd. el

Lanmoyer t

Lauchhamm
Laurahütte
f. kyek&8tr.
Leipa Gummi
do. Werkagm
leop. Grube

Cotheng Cem

do. do. St. Fr.

9 116.006 MhleRäning.
11 162.50b G Möhlh. Brgw.

506

157.500 Fr. Schule jr.
149. 50b0Sehulz- Kadt

50.20B Sehwolm. Eis
99 2560SeetdeckSch
11.75b Seegall A.6.

133 006 Fr. Seift. &0.
9.60b Sentker V. M.

120.70b Segen Sol. G

t

W

do. kis. d. abg

n a n J

62.606 Thalekis. SP.
108 1066 do. do. V. M.

5d Thiederhall
187.500 Fr. Thomée

88. 00 b Thür. Salin.
122.09 b. Mad. u. St.
129.000 ITihmannWbl
161.25b0] Titels Kunstt
140 106 Jittel&Krög.

44 93.50b Gd. Bod. A. 6. 1
99187.606 do. Gas-4.6.17

Arnd. Herk.

Orenst. &Ko

Panz. Geld.

do. VI.-A.

do. V.Potrolw. V. A.

Phönix lit. A.

Pjaniawerke
Plauen. Spitz

PongsSp. u

Prsssp Untre

RehwWaltrs.

Reiehelt Moet

Reiss KMart,

Rhein -Nass.
Rh. Braunk.

214.756 Nrachend. Z.
164.006 Jriptis Port.
93 250 Tucht. Aach.

47566] Union Baub
115.30b6 o. chem. fb.

22

S

Nordpark J.
Nords. fisch

Obschl. k. B.

do. Eisenlnd.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.

iOdnw Hartst.
O!db. Eish. ev
Ogp. Cement

Osnad. Kupt.

Oitens. kisen

Passage4bV
äPauksch U.

S
Peipers&00

äPPenig. Mseſi.

Petersb. El. B

d

do. Chamotte

do. Spiegel
do. Stahlwrk.

do. Wstf.lnd.
do. do. Cem.
do. Kalkwerr
do. Sprengst
Rhoeyot, el. F.

RiedeckMtw
D. Riegel
do. V. A.

8 Kiehmshn.
Rolandshött
Romdeh Hött

Rositz. Brk.
do. Zucker

Rothe Erde.
Rötgers Wk.
Saoens ßöh

Säcas. Guss.
do. Kartonn.

186.50b0 do. Wedst-f.
96.006 8a1. Salzune.
76 106 8angern.
67.00b6 S arotti
67.500 S axoniaCem

103 90b6Schedewitz.
Schering

500 do. V.65. 0066Schimised. C

43.256 Schimmet
94.750 Sehles. in104500 Sehl. Ceſiut,

do. Kammeg.do hin.
do. Cem.fad.

do. Metallw. O
do. do. V.- A. 0
do. Möblst. W

21050b Stockhim
210.506 itaſflätze
119 25bBPertersbg 8
109.500 Warschauf 8S

T

3

d

V

KNachärogk ver
2

C ahla Porz I 25 325. 500 Seh. kl. u. Cas I 9 1659.750
Kali Aschrst.) I 10 14259066 do. do. 6 9 157 256
Kaplortach. I 89. do. Kohleo O 14.20b
Kattowitz. B. 4 4.00b0 d. n. Krinstſ9 9 136 250
Keula Eisen 7 99.000 do. Pil. Com.) 1 12 155. 7600
Keyliag&Th.) J 29.00B Seht Sehulte7 (10 123 506
Kirchner c. 7 15 192500 H. Schoeider 7 134.09b
Klaus So. ad I 8 75.500 Sehöll. Eitk 0 85.506

Köhimano s o8 299.500 ISchomdurs 10 139.0066
Koll. Wourd., ö 90b SehögebfeT 412 163.500
KöischWalz.7 (10 103.00b6SehbönhAltee] I fre620. 0906

g. Wilh. ev 20 269.7060)8chöe7 4 63 000
do do. Pr. A 1 25 350.500 Schoening 5 8 100. o
Kön. Marienh I 8 88.000 Schöaw. Prz.) T. 90.0066t do. V. s 88 6060)8chött Rhot I 10 18.7560
Kged. Waſem I 6 93.00B Senfig. Huck I 19 139.0050
Kgsb. Zelſst. 220 273 000 Sehub. &8 z. 4 00 276.
Königsdorn i .50bB Schuckert El 07. 10b0

7

2

Seckhhd der

J 8

197.75B Siemens Gi. 4116 245 o0b
131.00b 8jem. &ſilsk. s 174 6066
126.006 Siemenstl. O 6 108.006
113.00b6Simonius Cil I 9 140.256
75.3066Sitrend. Prz. O 44.250

162.40v Spian &8. ab 4 54. 7066
12.106 Spon ſener I 10 95.560
80.00b Sia Z. 9 105. Ob
141.006 Stahl &Nölke7 8 114.756
230.000 Stahnsdf Tr. re 81.0066
114750 Stark. &nffm7 74.506

42.59b68tasst. h. F. 7] 8 126.00b66
105.506 Steaua Rom. 5] 8 122.500
126.75b0Stett. Bred. c I. 113.750
233.506 00. Cham did J 19 2e8 006
233 25b6 Elekt. Mk 7 6.114.500
118.256 o. Vulcan 114 246 016B
31506 8todiek&Co. N 12 172.006
71.800 Stoewer ihm I 12 152.2560
92.505 Stollwrek V I 6 114 706

106.006 StöhrKamm. 114 143 7560
1.7560Stolb. Dink-A I 5 137. 10b

99.006 Strals. Sp. 8P 7 74129.000
112.506 Sturm falzz. 12 59.756
96 300 od. immob 39.756

109 u06 Sudendeg. H. 1 O 24.40b79 306 Talg 5 5 117.256
99 006 Tecklenbrg. I 102.00b6

114.806 Tel. Berliner 7 (10 160 526
152.0066Teltow Bod. fre.) 52.596
105.256 eltow- an. S fre. 66.100
107 00 Tr. Grosssch( a 0 03.500
91 50B do. Berl. Hal. fre 11.2060

112.25 d. M. Schönh I 0 120.250
250.500 do. MBotGartl fre.ſt25 006
88 0060 o BrArdost 2 226.000

117 0060)00. do. Südw.7 120.750
141.50B do. Teſt-Rucd 4 100.00B
217 75B do. Witzleb. 27.5016
183 0066Teuton. Misb vos s

88:

59.100

56 00b d. Lind. Br. 131.00b0
132.00B Warzin. Pap.) 215 218 00B240 0966 Ventzki vit 7 187.000

77 00bB V. Br. Fr. G. 9 130.900
e do. ChWChb 13 1965.500
168. 7566] do. Cöln u 18 231 800

56 100 do. Of. iegelſ4 5 70 5960
145 7506 do. fFränkSch J 12 166 60b
115.500 do. Glantest. F. 40 .00B
63.50B do. Hanfschi 15 170. 5066

198 5566 do. Harz. 8 115. 7560
62. 00b0 do. Kammer.) I 69.75B
84.506 de Troitaseh I 20 260 256

125. 000 do. Mörtel I 6 250
122.506 do. Metu. 0174184 506B

81.9066 do. Nickelw. 414 201 8066
13 696 do. Piaselfd 7 15 230 25h6

do. 2ypen&w7 16 169.50b194.42b o. Nee el 715 170.500

291.0hB Victoriafahr O 8 116.0060
119.806 Vogetſel. Dr. O 6 97.50b
126. 1066 Vogtl. Masch(7 20 133.0066

70.506 do. .-47 20 194 9066
25 2960Vogtländ. &48 75119 000
87.00bBVogt Wolf 912 200.008160.000 Voſgtäwind. I O 75 400

106 90b Vorwarts88. 7 76.256
100. 3006 Vorwohl. P. C 7 22 215 2566

150.60b6 W andererf0 20 265 2560
185.506 Warstein. 6b17 10 116 006

39.756 WukGelsenk I 10 235.75B
78 000 Wegsel. Abe 712 154 000

152.000 Wenderoth 7 5 965.756
160. 0066Wrash. Kmg.) I 9 os 50698.25b6] do. t I 120. 5066
103.506 Weser A-6.77 0
154. 1066 L. WasselPra) I 2 69.7566
118.750 Westd. Jute I 74106. 0060
57.800 Westergeln. 113 181.1066
79.506 do. Pr. Akt. I 43101.300Westfal. dem 1 20 194.00B

74.00bB Westf. Oc. nd 7 15 172.60b
97.0060d0. Drahtwk.)7 28 210.0066

135.606 do. Kupfer 7] 8 104.25b6
54.5066d0. Stahlw. 7 0 76.00bB

Westl Bd. A. G I fre. 925. 00b
181.60b G WickingCem 712 122.750

183.500 n 10 175.800
Wiel &hrdtim s 7 119.750
Wleslochlw. 4 94.50B

405.006 H. Wissner .17 20 215.000
80 500 Wilhelmshtt.7] 6 77.75B

234 090 Wilke Gasem 4] 8 108 000
73.5060) Witten. Glas I 0 88.500

1631736.500 do. Gusssthl.7 20 00b6
14 182.590 o. Stahlrhr.)7 25 265. 25b0

00b Wrede Mälz.9 7 94 80b6
1.50b G Zechaukrbd. I 7 114.600

158.000 enzerMsch7 14 183.006
87 500 ellstoff Von 7 6 89.00b

87.750 do. Waldhof 125 321.2560

e Techreſurre
Amst.- Ktt 8 T. 3 168.700

do. M. 3 168.100
Brüss. u. 8 T. 3 60.650

149800 Kopenhbag) 8 T. 6 112.35B
117.0060 London 8 T. 2320.385b

do. 3 M. 2920.3050

c S H 3 o

S
S

S h o

Je Ter Fanmeſen
224.25h6Soveretgns 9. Stück 20. 37b
140 250 120 franes- Stücke 16.265b

2.75b M. Russ. Cold o 100, 215. 3000

do. o. kleine 4. 16750
do. Couo. z. M. V. 4.1750

105 506 Belgische Moten. 81.00b
152.006 Engl. Banknoten I. 20.38b
144 60b6 Franz 8ankan. 100fr.) 81. 10B
135 256 Holländ. Banknoten f66. 7566

ſtaſienische NMoten] 81.15b
756GNorwegische Noten 112.40b

103 600 Schwedische Noteo 112.30b
137.500 Schweizer Banknot.] 81 35B

122.00B Oest. Moten 100 Kr.) 865.25B
14.0966Rossz. Moteo 100 R. 214 906

da, Toll-Couo. kl. 321.50b

o u won
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